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Kurz informiert

	▶ Vereinsregister
Einfache Mitglieder haben regelmäßig kein Beschwerderecht 

|  Lehnt das Registergericht die Löschung von Vorstandsmitgliedern wegen 
angeblichen Rücktritts ab, ist die Beschwerde eines Vereinsmitglieds unzu-
lässig, weil es an einer unmittelbaren Rechtsbeeinträchtigung fehlt. In Be-
zug auf die Eintragungen im Vereinsregister ist ein Vereinsmitglied allenfalls 
mittelbar beeinträchtigt. Diese Auffassung vertritt das KG Berlin.  |

Im konkreten Fall hatte ein Vereinsmitglied die Löschung von Vorstandsmit-
gliedern aus dem Vereinsregister beantragt, weil sämtliche Vorstandsmit-
glieder ihren Rücktritt erklärt haben sollen. Eine unmittelbare Beeinträchti-
gung des Stimmrechts – so das KG – lag hier nicht vor, weil das Mitglied sein 
Recht auf Mitbestimmung bei der Auswahl eines Vorstands allein im Rahmen 
der Wahlen auf der Mitgliederversammlung ausüben kann. Dieses Recht 
wird durch die Eintragung nicht beeinträchtigt. Auf die Einhaltung der Sat-
zung sowie der Verfahrensvorschriften hat ein einzelnes Mitglied keinen An-
spruch. Es ist hier auf das Minderheitenbegehren nach § 37 Abs. 1 BGB ver-
wiesen (KG Berlin, Beschluss vom 16.12.2021, Az. 22 W 57/21, Abruf-Nr. 229374).

PRAXISTIPP  |  Etwas anderes gilt nur, wenn das Mitglied selbst als Vorstands-
mitglied im Register eingetragen werden soll oder ein Sonderrecht, das ihm zu-
steht, betroffen ist. Dann ist es direkt betroffen und beschwerdeberechtigt. Einfa-
che Mitglieder haben ferner die Möglichkeit, das Registergericht zu bitten, von 
Amts wegen einzuschreiten. Zwar gibt es hier für das Mitglied keine formalen 
Rechtsmittel, das Gericht muss aber in vielen Fällen von sich aus tätig werden. 
Das gilt z. B., wenn der Vorstand erforderliche Anmeldungen unterlässt.
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	▶ Vereinsgeschäftsführer
Besonderer Vertreter: Satzungsanforderung darf ungenau sein

|  Vereinssatzungen sehen vielfach neben dem Vorstand einen „Geschäfts-
führer“ vor, der die laufenden Geschäfte des Vereins führt. Diese Vorgaben 
genügen, um einen solchen Geschäftsführer als besonderen Vertreter ins 
Vereinsregister einzutragen. Das hat das KG Berlin festgestellt.  |

Hintergrund  |  Nach § 30 BGB kann der besondere Vertreter „für gewisse 
Geschäfte“ des Vereins bestellt werden. Dieser Tätigkeitsbereich kann auch 
sehr allgemein definiert sein; für das KG Berlin genügt die Satzungsangabe 
„Erledigung der laufenden Geschäfte des Vereins“. Darunter fallen dann sol-
che Geschäfte, die mehr oder weniger regelmäßig wiederkehren und nach 
Größe, Umfang der Verwaltungstätigkeit und Finanzkraft des Vereins von we-
niger erheblicher Bedeutung sind. Die Satzung muss auch nicht ausdrücklich 
den Begriff „besonderer Vertreter“ benutzen. Ergibt sich aus der Auslegung 
der Satzung, dass ein als „Geschäftsführer“ bezeichnetes Organ die Befug-
nisse eines besonderen Vertreters haben soll, genügt diese Vorgabe, damit 
der besondere Vertreter ins Vereinsregister eingetragen werden kann (KG 
Berlin, Beschluss vom 21.04.2022, Az. 22 W 12/22, Abruf-Nr. 229375).
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Das Praxishandbuch Umsatzsteuer im Kfz-Gewerbe war wohl „nie so wertvoll 
wie heute“. Warum? Weil sich in zwei Jahren umsatzsteuerlich selten so viel 
getan hat wie im Zeitraum zwischen der 13. und 14. Auflage des Praxishand-
buchs. Nutzen Sie die 14. Auflage und bringen Sie sich auf den Rechtsstand, 
der im Jahr 2022 gilt. Verschaffen Sie sich Sicherheit in allen umsatzsteuer-
lichen Themen rund um den Kfz-Handel und profitieren Sie auch von wert-
vollen Arbeitshilfen und Checklisten.

Praxishandbuch Umsatzsteuer im Kfz-Gewerbe

Verkauf „Alt gegen Neu“ ab 2022

•  Der verdeckte Preisnachlass hat 
ab sofort ausgedient

•  Was heißt das für die Anwendung 
der Differenzbesteuerung?

Kfz-Handel über die Grenzen
Buch- und Belegnachweis: Steuer-
freiheit mit praxiserprobten Check-
listen sichern

„E-Commerce-Paket“ im 
Kfz-Handel
•  Innergemeinschaftliche 

Fern verkäufe neu geregelt
•  Das besondere Besteuerungs-

verfahren („OSS-Verfahren“)

„Quick Fixes“ greifen ab 2022
•  Neue Regeln für Abhollieferungen 

bei Reihengeschäften
•  USt-IdNr. und Zusammenfassende 

Meldung künftig noch wichtiger
•   Einheitliche Regeln in der EU 

für den Belegnachweis (Gelangens-
bestätigung)

Garantieleistungen
So gehen Sie mit den neuen 
BMF-Vorgaben korrekt um 

Rechnungen/Vorsteuerabzug 
Die neuen Verwaltungsanweisungen 
zu berichtigten Rechnungen und zum 
rück wirkenden Vorsteuerabzug
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